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en in phabetischer Reihung angeführt. 55 12001 ] gılt 1er das AaQus
Wünschenswert erschlıene nach eben elıner kunsthistorischen Dissertation hervor-
eINes Martyrolog1i1ums auch eın ender1- SaNSCHC Buch Von ammen vorzustellen.
sches Verzeıichnıis. Der Autor untersucht, belegt mıt reichem

Das Staunenswerte und gelungene ZWEI1- Quellenmaterı1al, dıe Darstellung der us1
bändıge Werk empfiehlt sıch theologıschen in den Bıldprogrammen mıiıttelalterlicher

Chorräume e1 kommen nıcht eın dıieund hiıstorischen Bıblıotheken. Se1-
11C5 Bezuges „ Vergangenheıtsbewälti- Chorgestühle in den C Dazu gehört das
gungsdebatte‘‘ ohl auch der Handbıblio- Gesamtbild und dessen Zusammenspiel VOoNn
hek aller in der Verkündıgung Stehenden GewölbeJjochen, Pfeilern, Chorfenstern, Ge-
Miıt Hılfe des erwarteten chronologischen stühl (mıt seinen Einzelelementen WIe
Verzeichnisses könnte CS auch iIm golLlleS- angen, Miserıikordien, andknäufe e{c')
diıenstlıchen ahmen und edenken frucht- und chranken
bar emacht werden. (GGeradezu klassısch findet siıch dieses Bıld-

ensemble 1mM hochmiuittelalterlichen KölnerDr Andreas Redtenbacher, Klosterneuburg
Domchor, weshalb der NT: dessen aus  AÄAr-
20 Interpretation ZU Ausgangspunkt1 AMMEN., us1 und Bıld Chor-

14AaUm mıiıttelalterlicher en 100—1500 se1ner weıteren el entlang der Zeıitleiste
Berlın Reimer 2000, 55 D 5.-W. Abb VO irühen bIs ZU Anfang des

macht. Angefangen VON der Darstellung der
Erfreulıcherweise scheıint sıch vermehrt acht Kırchentöne als Spiegelung des Ordo

der Gedanke durchzusetzen, mıiıttelalterliche Cluniacensıs über dıe Ikonographie der
Kırchengebäude nıcht alleın Aaus einer Per- Musıkınstrumente und ihrer symbolısch-
spektive (des eigenen Wiıssenschaftszwe1igs ethischen edeutung das mittelalterliche
verstehen wollen Die archıtektonıische Alltags- und Festtagsleben (Etablierung
Gestaltung der Gebäudeteıle, die Ausma- instrumentaler Mehrstimmigkeit) bıs
lung der Gewölbe und Wände und die Aus- sıchtbaren Verknüpfung der immlıschen
Stattung des Raumes stehen nıcht für sıch ngelskonzerte mıiıt der Liturgie im Kranz
alleın, sondern bezıiehen sıch auf die Ent- des KıirchenJjahres schlägt der Autor einen
faltung des gottesdienstliıchen Geschehens weıten ogen und Mindet höchst er-
in all seinen Dımens1ionen. Aus diesem SscChı1edlıiıche Ansätze Interpretation der
TUnNn! 6S eıner /usammenar- Musıkdarstellungen 1im Raum mıttelalterl1ı-
beıt der in dıe Erforschung des chenbaus cher Kathedral- und Stiftskirchen in Euro-
tätıgen Dıszıiplinen. NSe1t angerem entwık- pa
kelt sıch bereıts eın außerst fruchtbarer abei wıird auch die Liturgiewissenschaft
Dıialog zwıschen der Kunstgeschichte und auf wichtige Aspekte aufmerksam emacht.
der Liturgiewissenschaft. Davon ZCUSCH So steht die Darstellung VoNn Engeln mıt
nıcht 11UT eine e1 VON Fachtagungen und Instrumenten und Spruchbändern zume!lst
Kongressen, denen el Dıszıplınen 1m Kontext der stark VO Gesang geprag-
zusammenwiıirken. Inzwischen en auch ten Stundenliturgie. DIie er1ıker 1m Chor
ein1ıge üngere Wiıssenschaftler sıch mıt ollten sıch nıcht 1Ur In der usL der En-
größeren beiten dem Schnittpunkt von gel wıedererkennen und entsprechend ihren
Kunst und Liturgie 1im Miıttelalter gewl1d- gottesdienstliıchen esang verstehen, N
met Konnten WIT kürzlıch auf dıie Studıie erinnerte S$1e auch dıie eschatologische
VON Irıpps auftinerksam machen (vgl Dımension der Liturgie. Ihr esang nahm
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te1l ew1gen obpreı1s (jottes Im Hımmel esehen werden darf, WIE dies der Autor
Dem diente beispielsweise auch dıe umfas- gelegentlıch nahelegt, INUSS vermutliıch
sende, fast das gesamte Kircheninnere AaUuS$Ss- dıfferenzierter betrachtet werden
allende Engelkonzert der Duisburger (
Salvatorkıirche Der SaNZC Raum sollte Der mfangreıiche Anhang muıt einem A4US$S-
erfüllt se1ın VO musıkalıschen Lob, das führlıchen Katalog VON Musıkdarstellungen
sıch auf die hıer aufbewahrte wundertätige in Chorräumen (459—502), einem Quellen-
Dalvatorfigur eZ0g und wıiderspiegelte, und Lauteraturverzeichnis (503—532), einem
Was Stadtpfeifer und Spielleute be1 der Regıster (533—-549 und VOT allem mıt e1-
Verehrung ıchtbar und Or In den PLO- NE) D Abbıildungen umfassenden el
zessionalen Vollzügen be1 der Vererbung runden das gelehrte Werk ab Es bewelst
praktızıerten 3—3 Ahnlich ist die (Ge- einmal mehr, WIeE vielschichtig dıe mıiıttel-
wölbeausmalung rund das „Hımmels- alterlıche Auffassung VO Kırchenraum
loc VOoN der hlıturg1schen Gestalt der Wl und weilche Bedeutung dabe1 dem
dramatısıerten Ascensio-Feiern est Vollzug der Liturgie zukam. Darum sollte
SUu Hımmelfahrt verstehen (359— CS auch die Liturgiew1issenschaft
365) Ob allerdings die 1m Spätmittelalter Kenntnis nehmen.
nehmende Irennung VON weltlıcher (Reprä- Dr. Jürgen Bärsch, Bochum
sentations-) und geistlıcher us1 SC

UCHEREINGANGE
olgende Publıkationen wurden VoNn Benno-  erlag 2001 100 5.)

erlagen eingesandt. iıne jeweılıge Kart 16,80; 124,—:; S Hr Cal  S
Besprechung 01g nach Möglıchkeıit. 8,60; ISBN 3-7461-1469-6

INSPIELER, Lobe den Herrn, meıine Werkheft zUm Gesangbuch: Inne-
Seele! andbDuc für dıe Vorbereitung halten iIm Tageskreıs. Morgen ittag
VON Morgenlob, en  O! 1g1 und en aC| Arbeıtshilfen ZU Ka-
Komplet agenfurt: Verlag Hermago- tholıschen, Reformierten und Christka-
[as Mohorjeva 2001 DE (384 5.) tholıschen Gesangbuch der Schwe1iz
Kart OS 344,—; 25 ISBN 3-85013- (JO0ssau: Verlag Cavelt1 4aSse|
SSS Friedrich Reinhardt Verlag Ur1C!

Theologischer Verlag 2001 29,7
Gott ruft sein Volk Werk- 216 mıiıt zah Abb.) Kart

tagsgottesdienste für alle Tage
reskreıs Woche 1-17) Hg Feıifel ZULEHNER HENNERSPERGER,
Ostfildern Schwabenverlag 2001 20,8 „ HLE gehen und werden nicht matt  A Jes

(252 Kart. 29,80; 21 8,—; J1ester in heutiger ultur. Er-
SEr 28,—; 15,50; SBN 3-/7966-1028-5 gebnisse der Priester 2000 Ost-

tıldern Schwabenverlag 2001 19
PPLINGER, IUnd das Wort LSt (164 Geb 19,80; 145,=; S Hr

ensch geworden. acnten Ad- 19,80: 10.50; ISBN 3-7966-1026-9
— und Weınhnachtszeit. Le1pz1ig


